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Chor und Orchester in Höchstform
Aufführung des „Samson“-Oratoriums begeisterte in Oesede und Dissen

Unter der Leitung von Kreiskantor Stefan Bruhn führten Musiker der Bremer Ratsmusik und der GMHütter Chor Cantus Firmus am Wochenende zweimal
Händels „Samson“-Oratorium auf. Foto: Thorsten Wöhrmann

hmn GMHÜTTE/DISSEN.
Zum diesjährigen Händel-Ju-
biläum anlässlich des 250. To-
destages tat Kreiskantor Ste-
fan Bruhn einen guten Griff.
Unter seiner Leitung erklang
das nur spärlich aufgeführte
Oratorium „Samson" von Ge-
org Friedrich Händel. Den-
noch konnte das Werk in der
König-Christus-Kirche von
Oesede und in der Dissener
St.-Mauritius-Kirche ein gro-
ßes Publikum rundweg be-
geistern. Das nötige Ver-
ständnis für die englisch-
sprachige Originalpräsenta-
tion lieferte eine genaue Über-
setzung im Programmheft. 

Bei einer bemerkenswerten
Aufführung gibt es stets gute
Ausführende. So hatte Bruhn
die Musiker der Bremer Rats-
musik mit dem hiesigen En-
semble Cantus Firmus zu ei-
nem leistungsfähigen Orches-
ter verschmolzen. Als Vokalso-
listen unterstützten ihn Hei-
drun Luchterhand (Sopran),
Christine Wehler (Alt), Max Ci-
olek (Tenor), Thilo Dahlmann
(Bass-Bariton) und Phillip
Langshaw (Bass). Vor allem
aber hatte der Kirchenmusi-
ker seinen Chor auf Höchst-
form getrimmt. 

Händels Oratorium „Sam-
son“ enthält vehemente Aus-

einandersetzungen zwischen
den Trägern der Handlung,
was hohe Anforderungen an
alle Ausführenden stellt. Als
stimmliches Schwergewicht,
welches väterliche Autorität
ausstrahlen und zu Taten er-
mutigen konnte, präsentierte
sich Phillip Langshaw in der
Rolle von Samsons Vater Ma-
noa. Stimmlich wie mimisch
überzeugend, verkörperte
Thilo Dahlmann Samsons spä-
teren Herausforderer Hara-
pha. Wärme des Tones und
Einfühlsamkeit in die Figur
des Samson-Freundes Micah
zeigte Christine Wehler. Kraft-
voll und geschmeidig, vor al-

lem bei barocken Verzierungen,
erwies sich Heidrun Luchter-
hand. Ihre Rolle als Zuneigung
heuchelnde Dalilah führte sie
in ein heftiges Wortgefecht mit
Samson, der von Max Ciolek ge-
sungen wurde. 

Cioleks Phrasierungskunst
stand auf einer höheren Stufe.
Ihm gelang die schärfste Arti-
kulation, die größte dynami-
sche Bandbreite, und sein
Timbre schillerte in ambiva-
lenter Seelenlage. So erfüllte
er die Anforderungen der Ti-
telpartie voll und ganz. 

Das Orchester begleitete
stets selbstbewusst konzertie-
rend. In der Lautstärke trat es

kaum hinter den Sängern zu-
rück. Der Chor zeigte ein be-
wundernswertes Maß an
Durchhalte- und Gestaltungs-
vermögen. Stefan Bruhns Diri-
gat gab dramatische und lyri-
sche Impulse. Die Spannung
der Oratoriums-Aufführung
ließ keinen Moment zu wün-
schen übrig.

Wem die Sprache des spät-
barocken Textes von John Mil-
ton zu altbacken erschien,
konnte sich an Jürgen Schul-
tes Kommentare halten. Der
hatte die Grundzüge der „Sam-
son“-Handlung in eine sa-
loppe Gegenwartssprache
übertragen. 

Kindershow mit Frank
Nachwuchs der Hüttenstadt fand Konzert ziemlich klasse

Kräftig Party  machten 75 Kinder mit Frank und seinen Freunden,
dem Zappeltier sowie dem Kirschmonster bei der CD- und Kinder-
show-Vorstellung in der Tanzschule Albrecht. Foto: Pentermann

USCH GEORGSMARIENHÜTTE.
Von Osnabrück aus wollen
Sänger Frank Acker und seine
Freunde, das Zappeltier sowie
das Kirschmonster die Charts
und die Kinderzimmer er-
obern. Nun zeigte das Trio erst-
malig Ausschnitte der „Halli
Hallo Kindershow“ in der
Tanzschule Kerstin Albrecht. 

Denn die Stepptanzwelt-
meisterin aus GMHütte hat die
Tanzszenen für den Sänger und
seinen „Chor“ entwickelt. Und
auch dem Bewegungsdrang des
Nachwuchses trug sie Rech-
nung, denn alle Choreografien
sind sozusagen kinderleicht
und zum Mitmachen geeignet. 

So waren knapp 75 Kinder
und deren Eltern bei der ersten
öffentlichen Vorstellung des
Tonträgers dabei. Bei dem gut
45 Minuten langen Auftritt
präsentierten „Frank und seine
Freunde“ fünf Lieder der CD.
Während der Sänger und die
Tanzlehrerin beim Titelstück
„Halli Hallo Kindershow“ mit
den Kleinen noch Schritt- und
Winkkombinationen übten,
war bei Liedern wie „Spiel-
platzolympiade“, „Dubi Dubi
Dam“ oder dem „Cowboylied“
dann schon pures Mitmachen
angesagt. Feiern konnten die
Jüngsten bei dem Programm
jedenfalls ausgelassen. 

Sie mögen dabei auch einen
leichten Vorteil gehabt haben,

denn die Rhythmen der „Halli
Hallo Kindershow“ sind schon
seit dem Ende der Sommerfe-
rien ein fester Bestandteil der
Tanzkurse der GMHütter
Schule. Die Schrittkombinatio-
nen für die Lieder zu entwi-
ckeln beschäftigte Kerstin Alb-
recht aber dennoch einige Ta-
ge: „Das Schwierige daran war,
dass es leicht sein sollte.“ 

Dass die CD am 20. und 21.
Oktober an 12000 Kindergär-
ten und 800 Tanzschulen im
Lande kostenlos verteilt wird,
verdanken Frank Acker und
sein Produzent Peter Band von
der Osnabrücker „Public En-
tertainment AG“ der Zusam-
menarbeit mit einem Schul-

ranzenhersteller. Dessen ei-
gens komponierter „Image-
Song“ ist auf der CD nämlich
auch enthalten. Mit dieser
Starthilfe wollen „Frank und
seine Freunde“ nicht nur die
Kinderzimmer, sondern auch
die deutschen Charts stürmen.
Das Wissen für einen solchen
Coup bringt Peter Band, der es
schon mit Volker Rosins „Kän-
guru-Song“ bis in die deut-
schen Top 20 schaffte, jeden-
falls mit. Und er könnte, be-
trachtete man die Reaktionen
der Zielgruppe in GMHütte, so-
gar gelingen. 

Weitere Informationen: 
www.frankundseinefreunde.de

Durch Musik begeistern
Kinderchortag-Premiere in St. Antonius

Rund 25 Teilnehmer des Kirchenchortages gestalten Samstag-
nachmittag die musikalische Komponente des monatlichen Ju-
gendgottesdienstes in der Holzhauser Kirche. Foto: Wöhrmann

iza GEORGSMARIENHÜTTE.
Eine besondere Note erhielt
der Samstags-Gottesdienst
der St.-Antonius-Gemeinde
durch die musikalische Be-
gleitung eines Kinderchors
und der Musiker und Sänger
von „Incantare“. Das seit
zwei Jahren bestehende Ju-
gendensemble hatte die Kin-
der im Alter zwischen 4 und
14 Jahren während eines
Workshops auf ihren Auftritt
vorbereitet.

Seit seiner Gründung hat
sich „Incantare“ als Aktivpos-
ten in der katholischen Kir-
chengemeinde Holzhausen-
Ohrbeck einen Namen ge-
macht. Die 25 Mitglieder ge-
stalten die musikalische
Komponente des monatli-
chen Jugendgottesdiensts,
sind zu Gast in anderen Ge-
meinden des Dekanats Süd
und haben selbst schon im
Hohen Dom in Osnabrück ei-
nen Auftritt gehabt.

„Jetzt ist uns die Idee ge-
kommen, einmal etwas mit
den vielen Kindern hier in
Holzhausen zu machen und
herausgekommen ist der Ge-
sangs-Workshop“, sagte Da-
niel Janzing, der musikali-
sche Leiter von „Incantare“.
Schnell waren durch Mund-
propaganda und direkte An-
sprache 36 Kinder gefunden
worden, die Spaß am Singen

hatten und gern mitmachen
wollten. Aus den Reihen von
„Incantare“ bildete sich ein
sechsköpfiges Organisations-
team, das zusammen mit
Janzing die Inhalte des
Workshops festlegte, der den
Titel „Dir sing ich mein Lied“
bekam.

Der Ensemblename be-
deutet übersetzt „durch Mu-
sik begeistern“, was sich
während des Probentages
mit den Kindern bewahrhei-
tete. „Man glaubt gar nicht,
wie viel Spaß und Begeiste-
rung aus Kindern herauszu-
holen ist“, beschrieb Annika
Bouwmann vom Organisati-
onsteam. Von neun Uhr mor-

gens an bis zum Gottes-
dienstbeginn um 17 Uhr, un-
terbrochen von einer Mit-
tagspause, machten die 4- bis
14-Jährigen engagiert mit,
probten die Lieder und auch
ihren Auftritt. „Es hat sich
unter uns allen ein tolles Ge-
meinschaftsgefühl breitge-
macht“, berichtete sie weiter.

Der anschließende Gottes-
dienst in der gut gefüllten
Antonius-Kirche wurde dann
zu einer großen Feier. Pater
Karl Eveld dankte den Mit-
wirkenden am Ende für die
vielen Liedbeiträge und die
Freude, die die kleinen Sän-
ger unter den Besuchern ver-
breitet hatten.

Tag der offenen
Tür bei der
Feuerwehr

GEORGSMARIENHÜTTE. Ein
unterhaltsames Programm
rund um Brandschutz und Hil-
feleistung wird am kommen-
den Sonntag, 6. September, ge-
boten, wenn die Feuerwehr
GMHütte wieder ihre Türen
am Feuerwehrhaus im Erzla-
ger öffnet, um Besuchern einen
Blick hinter die Kulissen der
Feuerwehr zu ermöglichen.

Start ist um 10.30 Uhr mit
der Fahrzeug- und Geräte-
schau, die mit einem musikali-
schen Frühschoppen des Mu-
sikvereins GMHütte untermalt
wird. Ab 12 Uhr servieren die
Feuerwehrfrauen zum Mittag-
essen eine kräftige Suppe. Da-
nach geht es frisch gestärkt an
die praktischen Übungen und
Vorführungen. Die Umwelt-
gruppe demonstriert das Ber-
gen eines leckgeschlagenen Ge-
fahrgutfasses. Bei einer humor-
vollen Übung wird durch eine
Verkettung unglücklicher Um-
stände ein Auto unter einem
Baum begraben und gerät an-
schließend in Brand. Zum Ab-
schluss demonstriert dann der
Feuerwehrnachwuchs mit ei-
ner Gruppenübung sein Kön-
nen. 

Zwischendurch gibt es Vor-
führungen der TVG-Jazz-
dancegruppe. Während sich
die Kinder im Spielparadies
der Jugendfeuerwehr vergnü-
gen, haben die Erwachsenen
ausgiebig Zeit, in der größten
Cafeteria GMHüttes bei Kaffee
und selbst gebackenen Kuchen
zu entspannen. Die GMHütter
und Holzhauser Kindergarten-
kinder sollten sich diesen Ter-
min unbedingt vormerken,
denn hier können sie – gegen
Vorlage des Fotogutscheins –
kostenlos ihr Feuerwehrfoto
abholen. 

Comicbestand
vergrößert
GEORGSMARIENHÜTTE.
Der Bestand an Mangas, ja-
panischen Comics, ist in
der Hauptstelle der Stadt-
bibliothek KÖB GMHütte
aufgestockt worden. Einge-
troffen und direkt ausleih-
bar sind neue Reihen wie
„Yu-Gi-Oh“; „Captain
Tsubasa“ und „Hunter x
Hunter“. Weitere Informa-
tionen im Katalog unter
www. stadtbibliothek-
georgsmarienhuette.de. 

BLICKPUNKT

Rund 1000
Enten suchen
HAGEN. Der Verkauf für das
zweite Hagener Entenren-
nen geht in die Endphase.
Am Samstag, 5. September,
ist Start an der Goldbach-
brücke Weidenstr./Brooks-
weg. Der Zieleinlauf kann
an der Goldbachbrücke
Natruper Str./Neuer Kamp
verfolgt werden. Um 15.30
Uhr steht zunächst ein „Pro-
minENTENrennen“ auf
dem Programm. Um 16 Uhr
werden dann die allgemein
erhältlichen Enten alle
gleichzeitig in den Bach ge-
setzt. Noch bis Freitag, 4.
September, sind Startnum-
mern bei den folgenden Ad-
ressen erhältlich: In der Nie-
dermark bei Bäckerei Plog-
mann, Salon Simone sowie
im Kirchenbüro (Schuma-
cherstr. 26, heute 14 bis
16.30 Uhr, Donnerstag 9 bis
11.30 Uhr, Freitag 9 bis 12
Uhr); in der Obermark bei
Autodienst Temmeyer, Ni-
belungenapotheke, Zimtzi-
cke, Melanchthon-Kinder-
garten (täglich 7.30 bis 16
Uhr). Das Startgeld pro Ente
beträgt 1,50 Euro. Die letz-
ten Entchen sind unmittel-
bar vor dem Start erhältlich.

Tipps für die
Bewerbung
GEORGSMARIENHÜTTE. Die
fünf GMHütter Kolpingfa-
milien bieten am Freitag, 19.
September, und Samstag, 20.
September, einen zweitägi-
gen Intensivkurs zur Berufs-
orientierung und zum Be-
werbungstraining an. Dieses
Angebot des Kolping-Diöze-
sanverbandes richtet sich an
Schüler sowie interessierte
Jugendliche. Die Schulung
beinhaltet unter anderem
die Analyse der eigenen Fä-
higkeiten und bietet Übun-
gen zum Bewerbungsverfah-
ren, zum Beispiel den Ablauf
eines Vorstellungsgesprächs
(mit anschließender Video-
analyse). Die Leitung des In-
tensivkurses haben Christi-
ane Barlage (Dipl.-Betriebs-
wirtin) und Maren Weber
(Bachelor Pädagogik). Ver-
anstaltungsort ist der Pfarr-
saal St. Peter und Paul (Auf
dem Thie 7a).Beginn ist Frei-
tag um 16 Uhr (Ende gegen
20 Uhr) und Samstag um 9
Uhr (Ende gegen 16 Uhr).
Anmeldungen bei Annema-
rie Schierhölter-Weber unter
05401/44296.

Blutspendetermin
Morgen Premiere im neuen DRK-Haus

Das mit einheitlichen T-Shirts von der Firma Baller ausgestattete DRK-Team freut sich auf die am
Mittwoch, 2. September, ab 15 Uhr anstehende Blutspendepremiere im neuen Haus. Foto: Wöhrmann

GEORGSMARIENHÜTTE. Die
Handwerker sind mit dem
Umbau fertig, aber noch ist im
Innern einiges an Eigenarbei-
ten zu leisten, damit im neuen
DRK-Haus alles perfekt ist.
Beim Blutspendetermin am
morgigen Mittwoch, 2. Sep-
tember, hat die Öffentlichkeit
ab 15 Uhr die Chance, sich ei-
nen ersten Eindruck von den
neuen Räumen zu verschaffen.

Zum Blutspendestart an
neuer Stelle werden Kinderbe-
treuung und buntes Programm
sowie ein zusätzliches Buffet
geboten. Jeder kann morgen
teilnehmen, da die 68-Alters-
grenze aufgehoben wurde. 

Die Einweihung der Seni-
orenbegegnungsstätte des Oe-
seder DRK, die am Ex-Feuer-
wehrhaus entstanden ist, folgt
beim „Tag der offenen Tür“. 

Malen, drucken
und zeichnen

bei Paletti
GMHÜTTE. Das Kinderatelier
der Kunstschule Paletti hat
noch Plätze frei für kleine
Künstler ab sechs Jahren.

Kurzentschlossene können
ab diesem Donnerstag, 3. Sep-
tember, von 17 bis 18.30 Uhr im
Palettiatelier in der Villa Stah-
mer kreativ sein. Anmeldung
unter www. kunstschule-
paletti.de oder 05401/849281.


